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Hinweis: Vorherige Verlautbarung der 
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27. September 2019 

Rundschreiben Nr. 57/2019 
 
 
 
 
 
 
An alle 
Kreditinstitute 
 
 
 
 
 
Finanzsanktionen angesichts der Lage in Venezuela 
Durchführungsverordnung (EU) 2019/1586 des Rates vom 26. September 2019 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Rat der Europäischen Union hat mit Durchführungsverordnung (EU) 2019/15861 

(Anlage 1) sieben weitere Personen in die in Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/20632 
(Sanktionsregime Venezuela) enthaltene Liste der natürlichen und juristischen Personen, 
Organisationen und Einrichtungen, die restriktiven Maßnahmen unterliegen, aufgenommen.   
 
Wir bitten Sie, uns auf der Grundlage von Artikel 12 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2017/2063 
 

spätestens bis zum 7. Oktober 2019 
 

per E-Mail oder in Ausnahmefällen per Telefax mitzuteilen, ob und welche Gelder bei Ihnen von 
der Durchführungsverordnung (EU) 2019/1586 betroffen sind. 
  
_____________ 
1  Durchführungsverordnung (EU) 2019/1586 des Rates vom 26. September 2019 zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/2063 

über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela 
2
  Verordnung (EU) 2017/2063 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen angesichts der Lage in Venezuela 



Rundschreiben Nr. 57/2019 
Seite 2 von 2 

Deutsche Bundesbank, Servicezentrum Finanzsanktionen 
Ludwigstraße 13, 80539 München, Telefon: 089 2889-3800,Telefax: 069 709097-3801 
sz.finanzsanktionen.abfrage@bundesbank.de, www.bundesbank.de, SWIFT: MARK DE FF 

Fehlanzeigen, die auf jeden Fall erforderlich sind, oder Positivmeldungen bitten wir 
ausschließlich unter Beachtung der beigefügten Hinweise (Anlage 2) zu übermitteln. Mit 
derart aufbereiteten Meldungen unterstützen Sie uns bei der Bearbeitung Ihrer Antworten und 
vermeiden Rückfragen.  
 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass Sie verpflichtet sind, sich nach dieser Abfrage 
ergebende Änderungen bezüglich der Vermögenswerte, die von Finanzsanktionen betroffen 
sind, unaufgefordert zu melden. 
 
Wir haben die Rechtsakte zu Finanzsanktionen auf folgender Website der Deutschen Bundesbank 
unter dem jeweiligen Sanktionsregime eingestellt:  
 
https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern 
Mayrhofer Ertl 
 
 
 
Anlagen 

https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes


II 

(Rechtsakte ohne Gesetzescharakter) 

VERORDNUNGEN 

DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2019/1586 DES RATES 

vom 26. September 2019 

zur Durchführung der Verordnung (EU) 2017/2063 über restriktive Maßnahmen angesichts der 
Lage in Venezuela 

DER RAT DER EUROPÄISCHEN UNION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) 2017/2063 des Rates vom 13. November 2017 über restriktive Maßnahmen 
angesichts der Lage in Venezuela (1), insbesondere auf Artikel 17 Absatz 1, 

auf Vorschlag der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Der Rat hat am 13. November 2017 die Verordnung (EU) 2017/2063 erlassen. 

(2) Die Hohe Vertreterin hat am 16. Juli 2019 eine Erklärung im Namen der Union abgegeben, in der festgestellt 
wird, dass die politische Krise und der wirtschaftliche Zusammenbruch in Venezuela die Bevölkerung weiterhin in 
hohem Maße belasten, wie die Flucht von vier Millionen Menschen aus Venezuela zeigt, und dass die Krise nach 
wie vor eine der Hauptursachen der Instabilität in der Region ist. 

(3) In der Erklärung wird hervorgehoben, dass der vor Kurzem veröffentlichte Bericht der Hohen Kommissarin der 
Vereinten Nationen für Menschenrechte (im Folgenden „Bericht“) deutlich und detailliert das Ausmaß und die 
Schwere der Menschenrechtsverletzungen, die Aushöhlung der Rechtsstaatlichkeit und den Abbau demokratischer 
Institutionen in Venezuela bestätigt. Ferner wird in der Erklärung darauf hingewiesen, dass der tragische Tod von 
Kapitän Acosta Arévalo im Gewahrsam der venezolanischen Sicherheitskräfte ein eindrückliches Beispiel für die 
anhaltende Verschlechterung der Menschenrechtslage ist. 

(4) Die Union hat die Ergebnisse des Berichts nachdrücklich unterstützt und das Regime aufgefordert, die weit 
verbreiteten Menschenrechtsverletzungen unverzüglich zu beenden und mit dem Amt des Hohen Kommissars für 
Menschenrechte und bei allen Sonderverfahren der Vereinten Nationen uneingeschränkt zusammenzuarbeiten, um 
die Umsetzung der Empfehlungen des Berichts sicherzustellen. Ferner hat die Union erklärt, dass sie bereit ist, mit 
der Vorbereitung gezielter Maßnahmen gegen diejenigen Mitglieder der Sicherheitskräfte zu beginnen, die an 
Folter und anderen schweren Menschenrechtsverletzungen beteiligt sind. 

(5) Angesichts der von der Hohen Kommissarin berichteten anhaltend ernsten Lage in Venezuela und der 
Verantwortung für schwere Menschenrechtsverletzungen, einschließlich Folter, die von Teilen der venezolanischen 
Sicherheitskräfte und Nachrichtendienste zur Unterstützung des Regimes verübt werden, sollten sieben Personen 
in die Liste der natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen, die restriktiven 
Maßnahmen unterliegen, in Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 aufgenommen werden. 

(6) Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 sollte daher entsprechend geändert werden — 
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(1) ABl. L 295 vom 14.11.2017, S. 21. 

Anlage 1



HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 wird gemäß dem Anhang der vorliegenden Verordnung geändert. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel am 26. September 2019. 

Im Namen des Rates 

Der Präsident 
T. HARAKKA  
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ANHANG 

Die folgenden Personen werden in die Liste der natürlichen und juristischen Personen, Organisationen und Einrichtungen 
in Anhang IV der Verordnung (EU) 2017/2063 aufgenommen:  

Name Angaben zur Person Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

„19. Nestor Blanco 
Hurtado 

Geboren am: 26. September 
1982 

Identitätsnummer: V- 
15222057 

Geschlecht: männlich 

Major in der bolivarischen Nationalgarde 
(GNB), arbeitet seit mindestens Dezember 
2017 Hand in Hand mit Beamten der Ge­
neraldirektion der militärischen Spionage­
abwehr (Dirección General de Contrainteligen­
cia Militar (DGCIM)). Verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen, ein­
schließlich Folter, übermäßiger Gewaltan­
wendung und Misshandlung von Häftlin­
gen in den Einrichtungen der DGCIM. 

27.9.2019 

20. Rafael Ramon 
Blanco Marrero 

Geburtsdatum: 28. Februar 
1968 

Identitätsnummer: V-6250588 

Geschlecht: männlich 

Seit mindestens Dezember 2018 stellver­
tretender Direktor der Generaldirektion 
der militärischen Spionageabwehr (Direc­
ción General de Contrainteligencia Militar 
(DGCIM)) und seit dem 5. Juli 2019 
Divisionsgeneral der venezolanischen 
bolivarischen nationalen Streitkräfte. 
Verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich Folter, 
übermäßiger Gewaltanwendung und Miss­
handlung von Häftlingen in den Einrich­
tungen der DGCIM durch DGCIM-Beamte 
unter seiner Führung. Mitverantwortlich 
für den Tod von Kapitän Acosta. 

27.9.2019 

21. Carlos Calderon Geschlecht: männlich Führungskraft (bezeichnet als 'Kommissar', 
'Direktor' und 'Generaldirektor') im boliva­
rischen nationalen Geheimdienst (SEBIN). 
Verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich Folter, 
übermäßiger Gewaltanwendung und Miss­
handlung von Häftlingen in den Einrich­
tungen des SEBIN. Insbesondere war er an 
Folterungen oder anderer grausamer, un­
menschlicher oder erniedrigender Behand­
lung von Insassen des El Helicoide, einer 
Haftanstalt des SEBIN, beteiligt oder dafür 
verantwortlich. 

27.9.2019 

22. Alexis Enrique 
Escalona 
Marrero 

Geburtsdatum: 12. Oktober 
1962 

Geschlecht: männlich 

Amtierender Leiter des Nationalen Amtes 
zur Bekämpfung von organisierter Krimi­
nalität und Terrorismusfinanzierung (ON­
DOFT). Von 2014 bis 2017 nationaler Be­
fehlshaber des Nationalen Kommandos zur 
Bekämpfung von Erpressung und Entfüh­
rung (Comando Nacional Antiextorsión y Se­
cuestro (CONAS)). Verantwortlich für 
schwere Menschenrechtsverletzungen, ein­
schließlich Folter, übermäßiger Gewaltan­
wendung und Misshandlung von Häftlin­
gen durch Angehörige des CONAS unter 
seiner Führung. Ebenfalls verantwortlich 
für Repressionen gegen die Zivilgesell­
schaft durch Angehörige des CONAS unter 
seiner Führung. 

27.9.2019 
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Name Angaben zur Person Begründung 
Datum der 

Aufnahme in 
die Liste 

23. Rafael Antonio 
Franco 
Quintero 

Geburtsdatum: 14. Oktober 
1973 

Identitätsnummer: V- 
11311672 

Geschlecht: männlich 

Agent beim bolivarischen nationalen Ge­
heimdienst (SEBIN). Von mindestens 2017 
bis Dezember 2018 Leiter der Ermittlungs­
abteilung in der Generaldirektion der 
militärischen Spionageabwehr (Dirección 
General de Contrainteligencia Militar 
(DGCIM)). Verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, einschließ­
lich Folter, übermäßiger Gewaltanwendung 
und Misshandlung von Häftlingen in den 
Einrichtungen der DGCIM durch Angehö­
rige der DGCIM unter seiner Führung. 
Ebenfalls verantwortlich für Repressionen 
gegen die Zivilgesellschaft und die demo­
kratische Opposition durch Angehörige 
der DGCIM unter seiner Führung. Mitver­
antwortlich für den Tod von Kapitän 
Acosta. 

27.9.2019 

24. Alexander 
Enrique Granko 
Arteaga 

Geburtsdatum: 25. März 1981 

Identitätsnummer: V- 
14970215 

Geschlecht: männlich 

Leiter (Direktor) der Abteilung für Sonder­
aufgaben (DAE) der Generaldirektion der 
militärischen Spionageabwehr (Dirección 
General de Contrainteligencia Militar 
(DGCIM)). Verantwortlich für schwere 
Menschenrechtsverletzungen, einschließ­
lich Folter, übermäßiger Gewaltanwendung 
und Misshandlung von Häftlingen in den 
Einrichtungen der DGCIM durch ihn selbst 
sowie Beamte unter seiner Führung. Eben­
falls verantwortlich für Repressionen gegen 
die Zivilgesellschaft durch Angehörige der 
DGCIM unter seiner Führung sowie unmit­
telbare Beteiligung an diesen Repressionen. 
Mitverantwortlich für den Tod von Kapitän 
Acosta. 

27.9.2019 

25. Hannover 
Esteban 
Guerrero 
Mijares 

Geburtsdatum: 14. Januar 
1971 

Geschlecht: männlich 

Von mindestens April 2019 bis August 
2019 Leiter der Ermittlungsabteilung in 
der Generaldirektion der militärischen 
Spionageabwehr (Dirección General de Con­
trainteligencia Militar (DGCIM)). Als Leiter 
der Ermittlungsabteilung hatte er die Auf­
sicht über den DGCIM-Standort in Boleita. 
Verantwortlich für schwere Menschen­
rechtsverletzungen, einschließlich Folter, 
übermäßiger Gewaltanwendung und Miss­
handlung von Häftlingen durch ihn selbst 
sowie Beamte unter seiner Führung, insbe­
sondere in Boleita. Mitverantwortlich für 
den Tod von Kapitän Acosta. 

27.9.2019“   
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                                                                                                                        Anlage 2 

Deutsche Bundesbank          
Servicezentrum Finanzsanktionen 
 
 

Hinweise für Rückmeldungen bei Abfragen zu Finanzsanktionsrechtsakten 
 
 

Bitte beachten Sie für Ihre Rückmeldung die folgenden Hinweise:  
 
- Antworten Sie grundsätzlich per E-Mail (möglichst mit Antwortfunktion zu diesem 

Mail). Ergänzen Sie beim Antwort-Mail in der von uns vorgegebenen Thema-
/Betreff-Zeile hinter der Position „Meldung“ entweder „Fehlanzeige“ oder 
„siehe gesonderte Meldung“.  

 
- Fügen Sie Ihre Bankleitzahl in der Thema-/Betreff-Zeile am dafür vorgese-

henen Platz ein.  
 
- Muster für die Thema-/Betreff-Zeile Ihres Antwort-Mails: 
 

Rundschreiben Nr. 57/2019, Meldung: Fehlanzeige, BLZ: xxxxxxxx 
 
oder  
 
Rundschreiben Nr. 57/2019, Meldung: Siehe gesonderte Meldung,  
BLZ: xxxxxxxx 
 

- Sofern Sie nicht die Antwortfunktion nutzen, gestalten Sie die Thema-/Betreff-
Zeile Ihres Mails gemäß diesen Vorgaben und senden Sie Ihre Meldung an die 
ausschließlich für Abfragen vorgesehene E-Mail-Adresse  

 
sz.finanzsanktionen.abfrage@bundesbank.de 

 
- Die Erfassung Ihrer Meldung erfolgt elektronisch und ist begrenzt auf die 

vorbezeichneten Angaben in der Thema-/Betreff-Zeile. Sofern Sie für mehre-
re Institute (BLZ) Auskünfte erteilen, ist insoweit für jedes Institut eine ge-
sonderte Anzeige abzugeben. Ferner ist die Meldung stets für jedes Rund-
schreiben getrennt zu erstatten. Sonstige über die Angaben in der Thema-/ 
Betreff-Zeile hinausgehenden weiteren Mitteilungen sind als separates Mail 
an die allgemeine E-Mail-Adresse: sz.finanzsanktionen@bundesbank.de zu 
richten. 

 
- Sollten Sie ausnahmsweise Ihre Rückmeldung per Telefax senden, gestalten Sie 

bitte die Thema-/Betreff-Zeile ebenfalls gemäß den oben angeführten Vorgaben 
und übermitteln Sie Ihr Dokument an die eigens hierfür eingerichtete 
 

Fax-Nr. 069 709097- 3801 

  

mailto:sz.finanzsanktionen.abfrage@bundesbank.de
mailto:sz.finanzsanktionen@bundesbank.de
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